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Politiſche Rundſchau.

M e marſchalldeutſchen ArmeeJnſpe
Kaiſer Friedrich als Kronprinz leitete. Es gehören
dazu die bayeriſchen Truppen und das 3. und 4.
preußiſche Armeekorps. Die kommandierenden Ge
nerale der letzteren und ſonſtige militäriſche Depu
tationen ſtatteten dem Prinzen ihre Glückwünſche
ab. Auch der Kaiſer gratulierte auf das Herzlichſte
unter ehrender Anerkennung der Wirkſamkeit und
Tüchtigkeit des Jubilars.

Der Eulenburg- Prozeß iſt tatſächlich zu Ende.
Die gerichts ärztliche Kommiſſion, die zuletzt in Lieben
berg war, hat jetzt der Staatsanwaltſchaft ein ſchrift
liches Gutachten übermittelt, in dem ſie ſagt, daß
ſie an der Wiederherſtellung des Fürſten nach menſch
lichem Ermeſſen zweifelt. Der Fürſt wird alſo bei
ſeinem hohen Alter nicht wieder vernehmungsfähig
ſein. Um den geſetzlichen Vorſchriften zu entſprechen,
wird aber der Fürſt alle 4 6 Monate von neuem
unterſucht.

14 Buſanne.
Erzählung aus dem modernen Frauenleben

von Hedda Lengauer.
Nachdruck verboten

Suſanne verſchlang den Jnhalt der Bücher
gierig. Sie nahm ſich faſt keine Zeit mehr zum
Eſſen und las halbe Nächte hindurch. Die Folge
war, daß ſie ganz blöde und taumlig, wie traum
wandelnd im Hauſe umherging, erhitzte Wangen
hatte und über heftige Kopfſchmerzen klagte

„Du ſollteſt wirklich nicht ſo viel leſen, Lieb
ling,“ mahnte der veſorgte Gatte. „Namentlich
aber nicht dieſe zweifelhaften Romane. Sie ver
giften Deine Phantaſte, verdrehen Dir den ge
ſunden und geraden Sinn und zerſtören Dir die
Lebensfreunde. Die Wirklichkeit iſt viel anders,
als das, was Du aus dieſen Büchern herauslieſt.“

Da begann Su plötzlich krampfhaft zu weinen
„Ach, daß Du nicht begreifen willſt, daß eine mo
derne Frau auch ſtarke geiſtige Bedürfniſſe hat!
Sie braucht Lektüre, ein bischen Muſik und Malerei
für jeden Tag.“

„Meine Mutter hatte keine Intereſſen außer
ihrem Hausweſen, ihr Leben war ausgefüllt von
ihren Pflichten als Gattin und Mutter.“

Su ſtampfte zornig mit den Füßen und biß
mit den ſpitzen, weißen Zähnen große Löcher in

das feine, naßgeweinte Batiſttüchlein. „Zieh nicht
immer Vergleiche zwiſchen mir und Deiner Mutter,“
ſchrie ſie wütend. „Wir ſind eine neue Generation
Das Jdeal, das Du in der Perſon Deiner Mutter

Donnerstag, den 17. Dez
a

ie einſt

ember 1908. 12. Jahrg.
a a

Der Stapellauf des neuen deutſchen Linien
ſchiffes „Poſen“ hat in Kiel ſtattgefunden. Die
Taufrede hielt der Oberpräſident von Poſen, von
Waldow. Er ſagte u. a. „Wie die Provinz Poſen
als treues und lebendiges Glied des Vaterlandes
auf der Wacht ſtehen ſoll für deutſche Kultur und
deutſches Weſen, ſo ſollſt Du, ſtolzes Schiff, des
Vaterlandes Grenzen ſchirmen, des Reiches Macht
und Ehre ſchützen.“ Die Taufe vollzog die Fürſtin
Radolin, die Gemahlin des deutſchen Botſchafters
in Paris. Das Fahrzeug wird der Nordſeeſtation
zugeteilt und mit „Naſſau“, „Rheinland“, „Weſt
falen“ eine neue PanzerDiviſton bilden.

Das Linienſchiff Poſen“ iſt aufder Germania
werft in Kiel glücklich von Stapel gelaufen. Damit
ſind die (vier) Erſatzbauten für das Jahr 1908 be
endet. Von den 28 Linienſchiffen, die ſeit dem
Regierungsantritt Kaiſer Wilhelms II. zu Waſſer
gebracht wurden, ſind gebaut auf der Kaiſerlichen
Werft zu Wilhelmshaven 8, während alle übrigen
auf Privatwerften entſtanden ſind Germaniawerft

Danzig 5, Blohm u. Voh in Hamburg und Weſer der Beamten aufbeſſern, ſondern ihnen auch mehr S
werft in Bremen je

Jm e mit der geplanten Reiſe
des Königs Manuel von Portugal nach Frankreich,
England und Deutſchland iſt verſchiedentlich das
Gerücht aufgetaucht, daß der jugendliche König ſich
mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, die Tochter Kaiſer
Wilhelms, verloben werde. Wie dazu halbamtlich
gemeldet wird, iſt an eine Vermählung der jugend-
lichen Prinzeſſin noch nicht zu denken. Manuel
wird übrigens ſeine Gattin aus England holen.

Die Köln. Ztg. kritiſtert lebhaft die hohen
Kohlenpreiſe für die Jnduſtrie, der es doch wahrlich
nicht zum beſten gehe. Das Blatt behauptet, die
Kohlen würden für etwa 6,60 Mk. nach NordFrank-
reich verkauft, während die deutſche Jnduſtrie das
Doppelte zahlen müſſe. Wenn die Konjunktur ſich
nicht änderte, dürfte es da doch bald heißen Biegen
oder Brechen. Dann ſchläft das Geſchäft ein.

ſiehſt, kann nicht mehr allgemein gelten. Sie er
trug den Druck der fürchterlichen Lebensenge leicht,
mir wird es ſchwer, immer ſo das Gleiche jeden
Tag, rund um mit verbundenen Augen wie ein
Pferd im Göpel. Man wird ganz dumm davon

„Aber Kind, welch ein Vergleich
Su ſtieß ſeine Hand zurück. Streichle mich

nicht, und nenne mich nicht immer Kind“ ſagte ſie
bitter, „ich bin ein großer, fertiger Menſch, der ſeine
Rechte hat.

Der Förſter fühlte, wie der aufwallende Aerger
ſeine Wange rötete, doch bemühte er ſich, ruhig zu
antworten. „Meine Eltern haben ſich nie um ihre
Rechte geſtritten, und lebten doch ſehr glücklich
zuſammen.“

Su lachte höhniſch. „Jmmer das alte Lied!
Auch wir könnten ſehr glückilch leben, wenn Du
Dich meiner IJndividualität ein wenig anpaſſen
würdeſt.“

Max trat auf ſie zu und faßte ihre Hände
„Mein Lieb, mein Weib,“ ſagte er Zärtlich, be
ruhige Dich, ich will ja alles tun, um Dich glücklich
zu machen. Jch will auch verſuchen, Dich künftig
beſſer zu verſtehen.“

Su ſchmiegte ſich ſchnell verſöhnt in ſeine Arme
„Ja, Du Guter, Du Lieber, ich weiß ja, daß ich
unausſtehlich bin, aber ich kann nichts dafür.
Schuld daran trägt die tötliche Langeweile, die ich
hier ausſtehen muß, kein Vergnügen keine Unter
haltung, keine Abwechslung, niemals eine Anregung
gleichgeſinnter Menſchen

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstage wurde am Freitag die erſte Be

ratung des Etats fortgeſetzt, doch wurden neue
wichtige Geſichtspunkte in der Debatte nicht mehr
entwickelt. Staatsſekretär Dernburg gab Auskunft
über die Diamantfunde in der Lüderitzbucht. Die
Funde hätten einen bedeutſamen Wert, und die
Einnahmen aus den Diamantgruben würden eine
Verbeſſerung der Finanzen der Kolonie, einen ren
tablen Diamanthandel mit Deutſchland und eine
neue Arbeitsgelegenheit für die deutſche Jnduſtrie
bringen. Abg. Singer (Soz.) griff den Reichskanzler
und den Staatsſekretär von Schoen in ſcharfer
Weiſe an. Natürlich erhob er dann auch ſchwere
Vorwürfe gegen die Freiſinnigen wegen ihrer Stel
lutrgnahme zum Vereinsgeſetz. Abg. Kopſch (Freiſ.
Volksp.) wies dieſe Angriffe mit Entſchiedenheit zu
rück und wandte ſich dann den Beſoldungsgeſetzen
zu. Er villigte dieſe im allgemeinen, brachte aber
doch noch eine Reihe von freiſinnigen Wünſchen
und Forderungen vor. Redner wies vor allen

Recht und Schutz vor der Wilkür ihrer Vorgeſetzten
gewähren müſſe. Abg. Kulerski (Pole) hielt die
übliche Polenrede, die ſich hauptſächlich gegen Preußen
richtete. Abg. Heckſcher (frſ. Vgg.) beſchäftigte ſich
zunächſt mit den Beamtenbeſoldungen und erörterte
dann verſchiedene Fragen der inneren und äußeren
Politik. Er verlangte eine Umgeſtaltung des Preß
bureaus des Auswärtigen Amtes, das nur Tat-
ſachen, aber keine Anſichten weitergeben dürfe. Jn
der Diplomatie müſſen auch tüchtige Leute in die
höchſten Stellen befördert werden, die einen klaren,
offenen Blick, wenn auch kein großes Vermögen
und viele Examen beſtanden haben. Abg. Erz-
berger (Zentr.) erörterte eingehend unſere Stellung
zu OeſterreichUngarn und ſprach dabei den Wunſch
aus, daß die deutſche Preſſe OeſterreichUngarn we
niger kühl gegenüberſtehen ſollte. Staatsſekretär
von Schoen erklärte, daß das Kaiſerinterview mit
dem Amerikaner Gael aus eigenem Antriebe zurück

Der junge Förſter ſah ſehr unglücklich aus
Es war ja wahr, und er hatte es ſchon immer ge
fürchtet, daß das kapriziöſe, anſpruchsvolle Per
ſönchen nicht in ſein Heim paßte. Nippfigürchen
gehören auf Etagere, nicht aber neben den rußi
gen Herd.

„Zu Weihnachten ſollſt Du ein Klavier haben,
mein Kleinchen, das gibt Unterhaltung tröſtete er
die aufs neue in Tränen Ausbrechende.

Da fiel ihm Su jauchzend um den Hals.
„Ja, ach ja, ich habe mir ſchon immer ein Jn
ſtrument gewünſcht.

„Bis dahin aber wirſt Du Dich, mir zulieb
ein wenig in der Küche beſchäftigen, nicht wahr
mein Goldfrauchen

Suſanne willigte ein gleich morgen wollte ſie
den Kaffee eigenhändig bereiten. Geſagt getan
Aber trotz ſtarker SurrogatAufwendung und trotz
der reichlich bemeſſenen Bohnen entſtrömte der
großen, blumigen, zur Feier der erſten eigenhän
digen Kaffeebereitung dem Glasſchrank der Mutter
entnommenen Meißener Porzellankanne doch nur
eint dünnes, farbloſes, ſchwach duftendes Gebräu.
Auch der köſtliche, fette Rahm vermochte nicht viel
zu verbeſſernMelancholiſch betrachtete der junge Ehemann
die graue, trübe Brühe in ſeiner Taſſe. „Mein
Lieb, die Kaffeebereitung ſcheint mir eine Kunſt zu
ſein, in der Du Dich von Margaret erſt wirſt ein
weihen laſſen müſſen.“ e

Su bekam ein rotes Köpflein.
wirſt Du meinen Kaffee doch

„Aber trinken



Zeiſtrafe

gezogen und aus der Reichskaſſe kein Pfennig hier
für verwaändt worden ſei. Abg. Ledebour (Soz.)
richtete ſcharfe Angriffe gegen den Staatsſekretär
von Bethmann Hollweg, deſſen Erklärung zum
Vereinsgeſetz er als doppeldeutig bezeichnete. Staats
ſekretär v. BethmannHollweg, wies dieſe Angriffe
auf das Schärfſte zurück. Nachdem noch die Abg.
Heckſcher (frſ. Vgg.) und Mugdan frſ. Volksp.) ge
gen Ledebour geſprochen, vertagt ſich das Haus bis
zum 12. Januar k. Js.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 14. Dez. Am vergangenen

Sonnabend wurde die hieſige neue Gasanſtalt durch
den Direktor Sartorius vom Wittenberger Gaswerk
abgenommett. Das Werk hat mit den Hausan
ſchlüſſen und leitungen rund 12 Kilometer Rohr-
netz Die Zahl der Hausanſchlüſſe beträgt gegen
180 mit etwa 250 Gasuhren. Die neue Gasanſtalt
bleibt zunächſt im Beſitz der Firma Auguſt Klönne
Dortmund. Nach der Abnahme des Werkes fand
im Hotel Waldſchlößchen“ ein Feſteſſen ſtatt.

Prettin, 14. Dez. Die Treibjagd in der nahen
Labruner Gemeindeſlur ergab nur 108 Stück Haſen,
obwohl das Revier im vergangenen Jahre geſchont
worden war. Jn den früheren Jahren wurden be
deutend mehr Haſen geſchoſſen.

TDorgan, 12. Dez. Ein ſchrecklicher Unglücksfall
ereignete ſich geſtern nachmittag im nahen Loßwig,
Der dreijährige Knabe des Landwirts Hoffmann
hatte ſich auf das im Gange befindliche Göpelwerk
geſetzt um ſich mit im Kreiſe drehen zu laſſen.
Plötzlich iſt das Kind aber von dem Göpelbalken,
auf dem es dabei Platz genommen hatte, abgerutſcht
und in das unglücklicherweiſe unbedeckte Getriebe
des Göpelwerkes geſtürzt. Der Kleine wurde ſofort
von den Kammrädern erfaßt und erlitt, trotzdem
das Werk ſogleich zum Stehen gebracht wurde, ſo
furchtbare Verletzungen, daß der Tod nach kurzer
S

laumburg a. S. 13. Dez. (Tödlich verunglückt.Der Domſchüler Schmidt, Sonne e e e
direktors Schmidt in Camburg, ließ ſich, als er geſtern
das hieſige Gymnaſium verließ, auf dem Treppen
geländer hinabgleiten, ſtürzte darüber hinweg auf
eine zweite Treppe und ſtarb bald darauf an den
Folgen eines hierdurch erlittenen Schädelbruches.

Exfurt, 9. Dez. Einen gewiß ſeltenen Grund
zur Erhebung eines Widerſpruchs gegen eine Poli

hre ittweh er en Scheenae
e r h rJersgehofen an, die dort wegen Verübung ruhe

ſtörenden Lärms zu zehn Mark Geldſtrafe oder in
eine zweitägige Haftſtrafe genommen worden war.
Sie habe für ſo was kein Geld und wolle es gern
abſitzen, meinte die Frau vor Gericht, ſie wolle aber
eine richterliche Entſ heidung damit ſie die Strafe
nicht im Gemeindehaus in Jlversgehofen abzumachen
brauche Der Wunſch der Angeſchuldigten wurde
erfüllt, indem das Gericht nicht auf Geldſtraſe, ſondern
gleich von vornherein auf zwei Tage Haft erkannte
Mit den Worten „So wollte ich s haben verließ
Roſa den Sitzungsſaal

Kloſterlausnitz, 10. Dez.
landgemeinden Hermsdorf,
Weißenborn an die Elektrizitätswerke angeſchloſſen
ſind hat ſich in dieſer Jnduſtrie ein bedeutender
Wandel vollzogen. Mit elektriſch betriebenen Bohr
und Hobelmaſchinen werden die Waren, Leitern und
Rechen, in
bald ein Abſatzgebiet durch die eigenen in alle Gegen

Seitdem die Holz
Kloſterlausnitz und

Nein Kindchen, es geht nicht.
Max ſchüttelte ſich nach einem Schlucke, „mein

ariner Magen erlaubt es nicht.
Da ſprang Su heftig vom Stuhle auf. „Du

willſt mich alſo wirklich vor dieſer eingebildeten,
alten Perſon blamieren, mich Deine Frau

„Nimm es nicht ſo tragiſch, Su, ſo etwas kann
vorkommen bei ganz jungen Frauchen

Margaret aber hatte jetzt wohl in Vorahnung
der Dinge die da kommen würden, die gewöhn
liche Kaffeekanne mit ſtarkem, herrlich duftenden
Mokka gefüllt, auf den Tiſch geſtellt. Dann ging
ſie ſchweigend wieder hinaus.

Su aber knirſchte mit den Zähnen. „Was ſich
Die jetzt wieder aufblähen wird, ach, dieſe ungaus
ſtehliche, eingebildete Gans.“

Der Förſter lachte „Jch habe nicht geſehen,
daß Margaret ſich eine Anmaßung erlaubt hätte,
ſie ſchwieg und ging hinaus.“

Aber innerlich hat ſie über mich triumphiert.
Warte nur, alter Drache, Deine Tage hier im
Hauſe ſollen gezählt ſein.“

Dann klingelte ſie heftig mit dem ſilbernen
Diſchglöcklein und ſchrie der eintretenden Margarete
zornig ins erſchreckte Geſicht. „Sie können ſich für
das kommende Ziel um einen anderen Dienſt um
ſehen, hier bei uns haben Sie Jhre Tyrannenrolle
ausgeſpielt.“

Die alte, treue Dienerin zuckte zuſammen, wie
von einem Peitſchenſchlag getroffen. Auch der För
ſter ſtand auf und legte begütigend ſeine Hand auf
ihren Arm Margarete aber machte ſich los.

großen Mengen hergeſtellt, die trotzdem

den Deutſchlands reiſenden Geſchirre finden. Jn
Weißenborn ſind allein 300 Menſchen tätig. Jetzt
werden auch viele Leiterbäume aus Bayern und
Böhmen bezogen, da die in den heimiſchen Forſten
längſt nicht mehr ausreichen

Obergrochlitz (Reuß), 12. Dez. Der 16jährige
Schreiberlehrling Weidhaas ſchoß aus Verſehen ſeinen
Vater mit einem Revolver in den Hals und ver
letzte ihn lebensgefährlich. Der Mann mußte ins
Krankenhaus nach Greiz gebracht werden.

Eiſenberg, 10. Dez. Seine Todesanzeige ſelbſt
verfaßt hat der Handarbeiter Rabenſtein, der ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ziel ſetzte. Von einem
ſchmerzhaften Leiden Tag und Nacht gequält, unter
nahm der Unglückliche dieſen Schritt, nachdem er
vorher ſeine Todesanzeige zu Papier gebracht und
an die Zeitungen verſchickt hatte.

Giſenach, 10. Dez. Ein ſonderbarer Handel
kam in Tann zum Abſchluß. Ein Pferdehändler
aus Wüſtenſachſen verkaufte an einen hieſigen Ein
wohner ein komplettes Fuhrwerk, d. h. Pferd mit
Geſchirr, Wagen und ſonſtige Utenfilien für den Preis
von 26 Pfg. pro Pfund. Pferd und Wagen wurden
auf der hieſigen Stadtwage gewogen, und das Ge
wicht des Pferdes, eine alte abgetriebene Mähre, be
trug neun Zentner 24 Pfund, gleich 240 M. 24 Pfg.,
während der Wagen mit Geſchirr und ſonſtigen Zu
behör 6 Zentner 18 Pfund, gleich 160 M. 68 Pfg.
wog, was zuſammen 400 M. 92 Pfg. ausmachte.

Vermiſchtes.
Ein pflichtvergeſſener Soldat. Ein Soldat

des 26. Jnfanterie- Regiments in Magdeburg ſtand
als Wachthabender auf dem Schießſtand am Cra
cauer Anger. Als ein Kamerad zur Ablöſung er
ſchien, war der Poſten verſchwunden. Auf Befehl
des Vorgeſetzten mußte der Mann den Entflohenen
ſuchen, um ihn dann zu verhaften. Es gelang dem
Soldaten des Pflichtvergeſſenen habhaft zu werden
und ihm das Gewehr abzunehmen. Plötzlich entriß
der Deſerteur dem Soldaten dieſes wieder, ſtieß ihn
die Böſchung hinab und jagte ihm eine Kugel
nach glücklicherweiſe ohne zu treffen, um dann
in eiliger Flucht das Weite zu ſuchen. Bisher fehlt
von dem Flüchtigen jede Spur.

Eine merkwürdige Feuersbrunſt fand in
Berlin auf offener Straße ſtatt. Ein Benzinbehälter,
ca. 30 Liter, fiel von einem Frachtwagen und platzte,
als gerade ein elektriſcher Straßenbahnwagen heran

am nächſten Hauſe angebrachten Schilder fingen
Feuer. Die Feuerwehr mußte zum Löſchen erſcheinen.

Verhängnisvolle Verwechſelung. Jn der
Provinzialaugenheilanſtalt in Hagen i. W. hat eine
Krankenſchweſter verſehentlich einer Patientin, einem
13 jährigen Mädchen, anſtatt Karbollöſung Karbol
ſäure auf den Kopf gegoſſen. Das Kind wurde
ſchwer verbrannt und ſtarb kurz danach. Die
Schweſter ſelbſt verſuchte, ſich mit Sublimat zu
vergiften.

Ein Hauptlehrer als Kindesmörder. Jn
Altenſchwant iſt der Hauptlehrer Alfred Dannefſfel
unter dem Verdachte, ſein jähriges Töchterchen
aus erſter Ehe ermordet zu haben, um das Kind
zu beerben, verhaftet worden. Danneffel ſoll auch
Urkundenfälſchungen begangen haben.

Renſrhliche Beſtien. Drei bisher nicht ermit-
telte Schurken warfen einen Berliner Arbeiter zu
Boden und goſſen ihm Lyſol in den Mund. Der

Aermſte ſtarb nach furchtbaren Qualen.

„Jſt gut, ich gehe ſchon, habe es ja immer
kommen ſehen, daß ich einmal meine letzten Tage
werde fern von allem, was mir lieb und teuer
war, werde zubringen müſſen. Ach, ich wollte, ich
ſtürbe gleich jetzt auf der Stelle, als daß mir das
Herz langſam und ſtückweiſe brechen muß.“ Jm
fäſſungsloſen Jammer wankte dann die Gekränkte
hinaus.

Suſanne ſaß ein wenig beſchämt da ihr jäher
Zorn war ſchon wieder verpflogen. Auch dachte
ſte daran, was aus dem Haustweſen werden würde,
ohne die feſte Stütze und treue Hilfe der Alten.
„Margaret iſt ſehr empfindlich,“ ſagte ſie, wie zur
Entſchuldigung.

„Was Du geſagt haſt, mein Kind, war auch
ſehr häßlich und beleidigend. Die alte Frau hat
eint anderes Leben geführt wie Du, lerne ſie er
tragen, dulde ſie, ſchone ſie und ſuche Dich in ihre
Eigenart zu finden. Als Dienerin iſt ſie eine un
ſchätzbare Perle, Dir mangelte es aber noch an Er
fahrung; aber meine Mutter wußte ſie zu würdigen.“

Su ſchob in allerliebſter Weiſe die Unterlippe
vor, ſodaß fie in ihrer roſigen Friſche ausſah wie
ein ungartiges Baby. „Ach Gott, ich bin nun aber
ein ſelbſtſtändiger Menſch und keine Kopie Deiner
Mutter, ich kann nicht alles affenartig nachmachen,
was ſie tat. Verlange es nicht immer wieder von
mir. Bei uns daheim macht man aus der Be
reitung des Eſſens keine Haupt und Staats
aktion und man erhob die Köchinnen nicht zu

Göttinnen.“

am. Ein Funken und alles brannte. Das Pub

Aus aller Welt.
Berlin, 14 Dezbr. Vor dem Paſſagekaufhaus

wurde einer Dame aus Dresden geſtern im Ge
dränge von einer von einer anderen Dame mit
einer Hutnadel das linke Auge ausgeſtochen.

Güſtro, 12. Dezbr. Jn Belitz bei Neukrug
ſchlug der 2 jährige Schnitter Soscnoskt die Frau
des Vorſchnitters, die ſich mit ihren beiden Kindern
allein im Hauſe befand, mit einem Knüttel nieder
und raubte ihr 70 Mark. Der Mörder flüchtete
dann auf dem Rad des Mannes ſeines Opfers.
Der Polizei gelang es, den Burſchen auf dem Güſt
rower Bahnhof feſtzunehmen. Der Zuſtund der
Frau iſt hoffnungslos.

Hamm, 14. Dezbr. Die Geldſammlungen für
Radbod ſind abgeſchloſſen. Die Summe wird auf
1200000 Mark geſchätzt. Vorläufig ſollen 20000 Mk.
als Weihnachtsgabe verteilt werden.

München, 12. Dezbr. Ein tragikomiſcher Gatten
mordverſuch. Jn Egin kam die Ehefrau eines Holz
ſchuhmachers zum Apotheker und beſtellte ein ſcharfes
Gift. Der Apotheker wurde mißtrauiſch und ließ
den Mann der Frau kommen, mit dem er eine ge
heime Unterredung hatte. Der Mann aß alsdann
abens zu Hauſe eine ihm von ſeiner Frau beſonders
ſchmackhaſt zubereitete Suppe, fing bald darauf,
während die Frau draußen lauerte, zu wanken an
und fiel dann auch wie tot nieder. Jetzt ging die
Frau die Stiege hinauf, um aus einer Bodenluke
einen Strick hinabzulaſſen, den ſie ihrem Manne
um den Hals legte. Während ſie nun abermals
zum Boden hinaufſtieg, ſchlüpfte der Mann aus
der Schleife und hing an ſeiner Stelle ſeine Holz
ſchnitzbank an den Strick, die dann auch richtig von
der Frau in der Dunkelheit in die Höhe gezogen
wurde. Bald darauf hörte er auf der Straße die
Jammerrufe ſeiner Frau ihr Mann habe ſich er
hängt. Die herbeieilenden Leute aber fanden ſtatt
ſeiner die Holzſchnitzbank an dem von der Decke
herabbaumelnden Strick.

Hermannſtadt, 14. Dez. Hier wütet eine große
Typhusepidemie. Es ſind bereits 800 Perſonen er
krankt. Sämtliche Schulen ſind geſchloſſen. Man
beabſichtigt, das hieſiige Korpskommando nach
Klauſenburg zu verlegen.

Jede Hausfrau muß rechnen. Nirgends iſt Sparſamkeit
notwendiger und nirgends wird ſie ſo ſehr geübt wie im Haus
halt. Wenn die Hausfrau Palmin für 70 Pfennige das Pfunnd
kaufen kann, braucht ſie nicht Mk. 1.40 für Butter anzulegen,

Denn zum kochen, braten und backen tut es ihr die gleichen

J 9 2 dGeſchmack und Geruch und kann deshalb an den damit zube
beiteten Speiſen überhaupt nicht wahrgenommen werden.

v v v v -—-“-—nkä—Jeder Geſchäftsmann ſollte Oeflers Geſchäftshandbuch
beſitzen, denn es wird ihm viel Zeit, Geld und Aerger erſparen
Das vorzügliche Werk, von dem in zwei Jahren mehr als
90000 Exemplare verkauft worden ſind, enthält in überſichtlicher,
leichtverſtändlicher Darſtellung vollſtändige Anleitung zur ein
fachen, doppelten und amerikaniſchen Buchführung, einſchließlich
des Abſchluſſes und mit Darſtellung aller in Betracht kommenden
Bücher, Unterweiſung im kaufmänniſchen Rechnen und in der
Handelskorreſpondenz, ſtatiſtiſche Tabellen, Erklärung kaufmänniſcher

Fremdwörter, Abkürzungen uſw. Ferner gibt es ausführliche
Auskunft über den Verkehr mit der Bank, der Poſt, der Eiſen
bahn und dem Gericht, über das Handelsrecht, das Mahn
Klage und Konkursverfahren, das Geld Börſen, Wechſel,
Scheck, Poſtſcheck, Verſicherungs, Steuer Zoll und Reklame
weſen, bringt Muſter für alle Arten geſchäftliche Briefe, For
mulare, Verträge uſw. Trotz dieſes außerordentlich reichen
Inhalts koſtet das 384 Seiten ſtarke, elegant gebundene Buch
nur 3 Mark franko (gegen Nachnahme 8,20 Mark). Verlag von
Richard Oefler, Berlin SW. 61 V.

„Du weißt aber Liebe, Anhänglichkeit und
Dreue noch nicht gebührend zu ſchätzen. Vielleicht
belehrt Dich eine bittere Erfahrung einmal eines
Beſſeren.“ Der junge Förſter ſeufzte tief auf. Ach
jetzt ſah und |begriff er, daß dieſe reizende Frau
tauſend Fehler und Mängel an ſich hatte und ſo
ſtachlig war, wie die blütenſchweren Roſenzweige,
die zur Sommerzeit ſeine Fenſter umrankten. Su
zu erziehen und in eine geſetzte Hausfrau umzu
wandeln war wirklich ein ſchweres Werk. Manch-
mal erſchien es ſogar gänzlich ſungusführbar. Wie
ein Flämmchen im Sturm flackerte dann die Hoff
nung auf ein glückliches Gelingen im Herzen des
Mannes hin und her; manchmal drohte es ganz
zu verlöſchen, dann wieder brannte es heller und
leuchtender auf. So auch jetzt.

Suſanne erhob ſich plötzlich, trat an ihren
Gatten ganz dicht heran, legte beide Hände auf

ſeine Schulter und ſah ihm neckiſch in die Augen.
Weißt Du, ich ſehe es jetzt auch ein, wie unge

zogen ich gegen die Alte war. Jhr Weinen hat
mich erſchüttert. Jch kann niemand weinen ſehen.
Geh hinaus in die Küche und bringe alles wieder
in Ordnung. Margarete mag hier bleiben.“

Ein ſonniger Schein ging über des Förſters
Geſicht. „Na, Kleine, das iſt ſchön und edel
von Dir.“

„Das nicht gerade, aber ich kenne eben das
Gefühl der Heimatloſigkeit und des Hinausgeſto
ßenwerdens,“ ſagte Su leiſe. „Jch will nicht lieb
los gegen andere ſein.“

Fortſetzung folgt.
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Anzeigen.
Eine Merwohnung
per 1. Jannar 1909 zu vermieten.

M. Bornmann, Mühlenſtr. 8.

Eine Merwohnung
iſt zu vermieten

Torgauerſtraße 21.

Möbl. Zimmer
an anſtändigen Herren ſogleich oder
ſpäter zu vermieten. Auskunft in
der Exped. d. Bl.

S

Königl. Prenß. Cotterie.
Ziehung l. Kl. 12 u. 13. Jan. 09.

e o undoſe 10 M. 5M. M. Porto de

Estrich, Königl. Lott.-Einnah.
JFüterbog.

hoflieferant Wilh. Ehrichsche

Hüten Sie sich vor
minderwertigen
Nachahmungen,

Echt sind einzig und
allein nur die

Wilh. Ehrich'schen

konzentrierten
gchten Malzhonbons.

Bei Krkultungen 4—6 Stück in einer
Tasse heissen Wassers oder Milch
aufgelöst pring Uüherras chenden Ertelg,

Prhältlich in Anna
bei Rob. Bengs ch

Die höfl. Mitteilung, daß ich die
Vertretung einer beſtrennomier
ten, ſeit 1855 beſtehenden

Nähmaſchinen
I Fabrikübernommen habe und empfehle
deren Fabrikate zu billigen Preiſen.

Georg Kulisch,
Schloſſermeiſter

Selbſt ſchief das Licht,
Es träufelt nicht!
S S

TRoprFeN

Sagar im Winkel von 45
aufgeſtellt, tropft dieſes Weihnachts

licht micht ab.
Pakel 60 Pfennig

Alleinverkauf für Annaburg
in der Apotheke.

In
c

n er

e

Paul Matthias

Cigarren-Fabrik
Annaburg

empfiehlt zum bevorſtehenden

Weihnachtsfeſte
ſein reichaſſortiertes Lager in

Cigarren,
Cigaretten und

Rauchtabaken
in jeder Preislage.

Weihnachtskiſtchen

in o und „Packung in
geſchmackvoller Ausſtattung.

Große Auswahl in
langen und kurzen

Gabaks-Pfrifen,
Gigarren- u. Cigarrkkenlpihen,

S Spazierſtöcken.

Billigſte Preiſe.
Prompte, reelle Bedienung

22
S S

3 S ſthä t 9Jagdwesten, weisse und bunte ur e u erei
Blaue und braune Hemden für Herren, empfehle

W allcjneien, Damen und Kinder, Pa. Kaiserauszugmehl
r f. Herren Kopftücher, Pa. Weizenwehl 00

und Damen, Jungen -Fützen, MeſKinder Trikots, Capotten. e Vigener ne
Leibbindlen, Sophadecken, Ia. WürfelRafſinadeKniewärmer, Handsehuhe, Puderzucker, Pfd. 25 Pf.

Zuavenjäckehen, Corsets, Strümpfe, Roſinen, Pfd. 38 u. 50 Pf.
Sweaters, Chemisets. Sultaninen, 58 u. 65 Pf.

Tisch-, Bett- und Kragen, Schlipse, Corinthen Pfd. 35 Pf.Schlafdecken, Manschetten ff. Mandeln, Pfd. 95 u. 110 Pf.
weisse und bunte Kleiderstoffe ff. Rieſenmandeln, 1,20 Mk.Betttücher. Lüäuferstofte, feinſt. blauen Mohn, 40 Pf.

Taillentücher. Strickwolle u. s. W. Zitronat Ia. Pfd. 90 Pf.
empftehlt in alten Preislagen Zitronen 2 St. 15,73 St. 20 Pf.

Palmin in Tafeln zu 35 u. 70 Pf.Seb. Schimmeyer. ff. SüßrahmMargarine
ehe

Neujahrs-

mit Aufdruck des Namens und
Wohnortes liefert in sauberster
Ausführung zu billigen Preisen.

Reichhaltige Auswahl
e

Musterbuch zur gefl. Ansicht
Bestellungen rechtzeitig erbeten.

Glückwunschkarten

Buchdruckerei H. Steinbeiss.

Eine Kuh
ſteht zum Verkauf

Hinte

mit Kalb Weihnachts Chocolade

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.
rſtraße Nr. 5.

Speiſeka

hat abzugeben

rtoffeln
empfiehlt

Feinſte Apfelſtnen

J. G. Fritzsche-

Prettiner Molkerei- Butter
Stück 70 Pf.

J. G. Fritzſche.

Lebkuchen.
R. Selbhmann, Torgauerſtr. 29.

Paſteuriſiertes
ärztlich empfohlenes

e 4 Malzbier
empfiehlt ſtets friſch

R. Bengsch, Mühlenſtraße-

We S Se e e S Se 2

Notizbücher
ind Rontobürher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

ſchleimung oder andern Krank
heiten der Atmungsorgane zu

kämpfen haben, beſonders, wenn Sie
ſchon vieles verſucht und ein tatſäch
lich gutes, wirkſames Mittel noch nicht
gefunden haben, dann bitte verſuchen
Sie es einmal mit

Enkalyptus Bonbons
(Schutzmarke Zwillinge)

von Knape Würk, Leipzig.
Dieſelben bewähren ſich großartig, be
ſonders, wenn die jedem Paket bei
gefügte Gebrauchsanweiſung richtig be

folgt wird. Paket 10 u. 30 Pfg. zu
haben in Annaburg bei

J. G. Fritzſche.

et w Heiſerkeit. Hatarrh, Ver

Kleiderſtoſſe, Damentuche,
Batiſt, Satin a jour

u. geſtickte Schweizer Mulle
zu Ballkleidern,

Kleider und Hemden-
barchente,

Korſetts, Bettzeuge,
Jnlette, Tiſchtücher, Ser
vietten, Bett, Schlaf,

Tiſch und Kommoden-
decken, braune und blaue
Unterjacken, Jagdweſten,
Unterhoſen, Unterröcke

Zum Weihnachtsfeſte
empfehle

in Leinen und Barchent,
Normal- Hemden und

Hoſen für Herren,
ſeidene Halstücher, Kopf

tücher, HKopfſhawls,
Taſchentücher, Hemden

tuche, Gardinen, Frauen
und Hinderſchürzen,

Languetten auf doppeltem
Stoſſ, Spitzenkragen,
Spitzen und Beſätze

zu Kleidern, Glace Hand
ſchuhe, Strümpfe, Strick-

i Oscar Scheibe- in weiß und bunt, wolle. Hoſenträger.Schiefertafeln, Visitenkarten ff. Magdeburger Frauen-, Männer und Reſte bedeutend
Tafelſchwämme Vsitenkarte Sauerkohl Knabenhemden unter Preis.

empfiehlt Herm. Steinbeiß, fertigt ſchnell und ſauber J. G. Kollmig“s SohBuchdruckerei. H. Steinbeiss, Buchdruckerei. empfiehlt Otto Riemann- o S o.

Weſhnaohts Postlarten empfiehlt in grosser

Herm. Steinheis

und sohöner Auswahl

Papierhandlung

etWÜC,*cbGS



Weihnachts —ILüdecke Sohn, Inh.: Gebr. Schneider

von Mk. 1.40 10 Mk.
Damen Nachthemden

von Mk. 2.90 12 Mk.
Damen-Jacken

von Mk. 1.35 8 Mk.

Damen Beinkleider
von M. 125 9 Mk.

Damen Unterröcke
on Mk. 1.90- 25 Mk.

Damen Prisiermäntel
von Mk. 2.90 18 Mk.

Schürzen, Mädchenkleider

Knaben-An?

eu

Shlipse u. Kragenschoner

Weisse u. farbdige Oberhemden

Chemisetts und Serviteurs

Damen Taschentücher v. 2.50 36 Mk.
Herren- Taschentücher v. 2.40 48 Mk.
Kinder- Taschentücher v. 0.90 3 Mk.

Preise boswigerstrale WMüittenberg Schlobstrabe 209

S Damenwäsche. Herrenwäsche. Bettwäsche.
Damen-Taghemden Kragen und Manschetten, Fertiggenähte Bettbezüge

jeinene, neueste Facçons, je 1 Decke und 2
sind in allen Weiten am Lager.

eleganteste Auswahl.

vorrätig von 2.90 12 Mk.

mit und ohne Halsweite.

Irikotagen fertig genaht mit Finsatzenfür Damen, Herren und Kinder. 1.90, 2.50 15 Mk.
Taschentücher Handtücher weiss, Diz 250-30,

sonen

weisse Bettbezüg
6.50, 7.50, 8.50 25 Mk.

weisse Betttücher Lakenbreite,
ohne Naht, 1.85, 2.00, 2.50 10 Mk.

farbige Bettbezüge, tertig,
4.90, 5.50, 6.50 Mk.

Parade-Kopfkissen

grau Dtz. 2.00- 12 Mk
Tischgedecke tar 6 und 12 Per-

von 1.90 120 Mk.

Kissen.
e

Usurjos lung

W. A. Panick, UOhrmacher,
Jessen, Annaburg und Schönewalde

S Gegründet 1867.
Silher-, Affenile- un Miekelwaren.

J JGrosse BilligsteAuswahl! Preise!
arelausatze, Auch vdosen, Rahimservice, Saftkannen,

Butterdosen, Rauch-Service, Likör-
Kaffee- u. Theeservice, Service, Theegläser,

Trinkhörner, Kartenschalen,Bowlen, Tablets, Vasen, Tortenplatten,
Salatbestecke, Kakesdosen, Brotkörbe

Kaffeelöffel, Esslöffel, und vieleKinderlöffel, andere Gegenstände.
lBei Bar zahlung gewähren 5 Proz. Rabatt

e

Zur Anfertigung vonWeihnachts Geſchenken

als: Tafel und Kaffee-Serwicen, Kuchen-
kellen, Tassen usw. ſowie allen in mein Fach ein
ſchlägigen Arbeiten halte mich bei ſauberſter Ausführung und
billigſter Berechnung beſtens empfohlen.

Ferner bringe mein Lager in

e Aer zTisch-, Hänge-, Küchen- u. Vachtlampen,
Bochte, Zylinder, Glocken

in großer Auswahl in empfehlende Erinnerung

Richard Hilpert,
Porzellan Malerei.

B. Halte auch Lager J in Gasstrümpfen
und Gas2zylincden-

ehe
Medizinal Angarwein

WViünum Hungaricum Dulce
Feiner Ausbruch

Borzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg. empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Glückwunſchkarken

S

Annaburg.

C

e

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e

Hevrbst- u. Wimter-
Icleiderstoſte

in glatt, geſtreift, karriert und mit Kanten,

x Hoehfeine Blusenstoffe
in allen Farben und Preislagen,

in größter Auswahl.

z Carl Quehl.
x

ſämtliche Haus u. Küchengeräte

eiserne Ofen alle SortenKochherde Gasbeleuchtungs
eiſerne und Kupferkeſſel Gegenſtände,

Zuglampen von 17.00 Mk. an,
Kronen, Lyren,

Hängelicht „Graetzin
und verſchied. andere Sorten,Chriſthaumſtänder Zylincler und Strümpfe in

verſchiedener Art, verſchiedenen Preislagen,

Gasöfen, Gaskocher, Gasplätten
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

W. Grralul, Anma burg

Waseh- und Wringmaschinen

Schlittſchuhe

Chriſthaum- Ein ſchlechter Magen
Konfelkt, J kann nichts vertragen

jedes ück über t und die beſtändige Folge davon iſta vo en e e W Pfund Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebel
keit, Verdauungsſtörungen, Kopf

ChriſthaumKerzen n uſw. Sichere Hilfe dagegen
ringenin allen Größen, Pfef e 8 9

à Karton 35 und 45 Pfg. z ermün -CaramellenPa. Wallnüſſe, Pfd. 35 Pfg. er rn erprobt!
„„Haſelnüſſe, Pfd. 50 Pfg. R Delebend wirkendes, verdauungs

do. Pfd. 38 Pfg. förderndes und magenſtärkendes
Lametta, Chriſtbaumwatte nen Bee henen
empfiehlt

J. G. Fritzſche. Apotheker A. Eilers,
und Otto Riemann, Annaburg.

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Barhol-Teerschwefel-Seifs

von Bergmann Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Hteckenpferd.

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, He-

ſichtspickel, Duſteln c.
à Stück 50 9 bei. Apoth. iIezS-

aum-Konfekt
u. Bisxnit, Pfd. von 60 Pf. an
R. Selbmann, Torgauerſtr.29.

Lametta (Engelshaar)
in allen Farben,

Christhaumschnee
Disflimmer

Gold- u. Silberschaum
zu haben bei

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Honigkuchen
Schokoladen
Marzipan

Baum-Konfekt
in großer Auswahl

empfiehlt wie alljährlich die

Hächerri H. CTehrl,
Annaburg.

Zum Weihnachtsfeſte empfehle

O. Schwarze, Drogenhandlung,

KaiſerKuszug
ſowie feinſtes

Stollenmehl.
Oscar Scheibe.

MarzipanFiguren.
R. Selbmann, Torg aiterſtr.29.

ÜWv
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg. e
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